
 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Tüte voller Rechte  
Kinderrechte werden symbolisch mit Alltagsgegenständen dargestellt und so für Kinder 
greifbarer gemacht. Diese Übung kann ein guter Einstieg in das Thema „Kinderrechte“ sein. 
 

 
 

Zielgruppe  

  
 

• Ab 3 Jahre (bis 27 Jahre: mit anderen Gegenständen) 

• Arbeitsfeld: Kita, HzE, Ganztag, OKJA 

• Erforderliche Fähigkeiten: grundlegende Sprachkenntnisse 
/ sprechen können, einen Klebepunkt in die Finger 
nehmen und aufkleben können, ca. 15 Minuten in einer 
Gruppe zusammen sein können 

Hier wird die Methode für den Kita-Bereich beschrieben. Für die 
anderen Arbeitsbereiche muss sie entsprechend angepasst und 
die Gegenstände verändert / ausgetauscht werden. 
 

Ziel 

  

Es geht darum, Kinderrechte symbolisch mit Alltagsgegenständen 
darzustellen und sie so für Kinder greifbarer zu machen. Diese 
Übung kann ein guter Einstieg in das Thema „Kinderrechte“ sein. 

Dauer der Durchführung 

 

 
 
Ca. 15-25 Minuten 

Materialien  

 

• Eine Tüte / Sack, wo die Kinder gut reingreifen können 
und wo alle Gegenstände reinpassen. 

• Mind. 8 Gegenstände, die verschiedene Kinderrechte 
symbolisieren.  

• bunte Klebepunkte (pro Kind ca. 3-4). 



 

Vorbereitung 

 

Zusammensuchen / auswählen von ca. 8-10 Gegenständen, z.B.: 

• Wasserflasche= Recht auf Trinkwasser/eine gute 
Versorgung 

• Ball = Recht auf Spiel und Freizeit 

• Kissen = Recht auf Ruhe und Erholung 

• Quietsche-Enten: Recht auf Familie / beide Elternteile bei 
Trennung 

• Holz-Gemüse/-Obst: Recht auf gesundes und gutes Essen 

• Regenschirm = Recht auf Schutz  

• Arztkoffer = Recht auf Hilfe in der Not, bei Verletzungen, 
bei Krankheit 

• Schal = Recht auf Kleidung zum Schutz vor Kälte oder 
Sonne 

• Buch = Recht auf Lernen, sich entwickeln (z.B. lesen, 
schreiben lernen…)  

Welche 3 wichtigen Botschaften zu Kinderrechten, möchte ich 
den Kindern vermitteln? 
 

Durchführung 

 

1.Einstieg: 
Frage an die Kinder: „Was brauchen Kinder, damit es ihnen gut 
geht? z.B. zuhause oder in der Kita, damit sie gesund groß 
werden und viel lernen können und fröhlich sind?“  
 
2.Nachdem die Kinder schon einige Ideen genannt haben, den 
Sack mit den Gegenständen einbinden: 
Der Reihe nach können die Kinder die Gegenstände aus der Tüte 
holen und eine Idee dazu äußern, was das Ding eigentlich damit 
zu tun hat, dass es Kindern gut geht. Wenn dem Kind nichts 
einfällt, dann überlegen alle gemeinsam. 
 
3.Bepunkten: Am Ende können die Gegenstände alle auf dem 
Boden/in der Mitte angeschaut werden und wichtige Botschaften 
zu Kinderrechten betont werden. Dann bekommen die Kinder 3-4 
Klebepunkten, um für sie sehr wichtige Rechte/Themen 
auswählen zu können. Von dieser „Abstimmung“ kann am Ende 
ein Foto gemacht werden und dies kann in der Kita / in der 
Gruppe aufgehängt werden. 
 

Hinweise 

  

Für 3 bis 4-jährige Kinder können 8-10 Gegenstände zu viel sein, 
so dass es zu lange dauert und zu unübersichtlich wird. Hier 
lieber nur mit z.B. 6 Gegenständen starten.  

Nachbereitung 

  

Sprechen Sie im Team über die Ergebnisse der „Abstimmung“ der 
Kinder zu ihren wichtigsten Rechten/Themen und arbeiten sie mit 
dem Ergebnis weiter. Davon ausgehend können anschließend 
bestimmte Kinderrechte mit den Kindern vertieft werden, je 
nachdem welche Rechte sie als besonders wichtig oder 
interessant bepunktet haben. 

Varianten 

 

 
Alternativ kann auch ein Koffer, statt einer Tüte/Rucksack 
verwendet werden und dieser kann zum „Kinderrechte-Koffer“ in 
der Einrichtung werden, der für die Kinder immer greifbar und 
sichtbar ist. 
 

Quelle Inspiriert durch die Handreichung „Wir kennen unsere Rechte! 
Kinderrechte in der Kita umsetzen“ (Kindergarten heute | Praxis 
kompakt“), AWO Ostwestfalen-Lippe e.V. (Hrsg.) 

 

Diakonie-Projekt Kinder- und Jugendrechte gemeinsam bewegen 


